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Eingegangen am 14.9.2006 

Dr. I-IAII.TMUT BAA])!!, Zeitzer Straße 29. D-04600 Altenburg 

'\l :IIS$Cnauftn>le n junger Laubrr öse he (lIylu uroot'('u) im df.'5 Jiu bf.'i ,\!urt a (O llf.'nien, Rumi ­
nien). - Der Jiu (Schiel) kommt aus den Siidkarpaten und durehfließt die Kieme Walachei (Oltemen) nach 
Süden zur Donau hin. Südlich von Craiova stocken auf dem bis fUnf Kilometer breilen Talboden des Flusses 
mehrere Auenwälder. Im Jahrzehnt 1997- 2006 besuchte der Autor mehrmals. teil s :r.weimal jährlich, in den 
Monaten Mai bis September rur Jewei ls ein bis drei Tage den ca. 800 ha großen Auenwald bei Murta. deröst­
lich des Flusses liegt.ledesmal wllrtlen hier Chöre rufender Lallbfrö sche festgestellt. die in den rumänischen 
Flussauen weit verbreitet slßd (FUtIN 1960. JESSAT 1998). Am 12. Juli 2006 f iel dort ein erstaunliches 
Massenauftreten junger Laubfrüsehe. H)'la (Irho rf!a (L. ). auf. In einem Streifen dcs 1-1 an holz-Auenwaldes. in 
1 bis 3 km Entfernung \10m Fluss. kamen üheral1 in der kniehohen Kmutschieht der bestockten Flächen. in tlcn 
Staude nfluren und auf dcn Sträuchern zahlreiche Jungfröschc von 12 bis 15 Ißm Körpcrlänge vor. Die größte 
Indi\iduendichte erreichte dif.'sc Laubfrosch-Popu lation auf einem ca. 150 Meter langen und ca. :r.elm Meter 
breiten besonnten. blütenreichf.'n Abschnitt (Feuchtwiesc nsaum mit eiNium Qlerocer/ln. 1.0111$ IIUgtll()jIlS. 

Lylhrum sa/icuriu. Achilleo I,wrmi ca) eincr Ost- Wf.'st-Schneise des Eschenwaldes. tei lweis.e auch Eichen­
Ulmenwaldcs. wo in vie r stichprohenhaften AUS7..ählung en (je 0, I m1 Fläche) 180 bis 240 IndividlK"n pro Qua­
dratffiCter rest gestellt wurden! Eine Individuendi chlc dieser Größenordnung war auf ca. 30 ha Fläche zu sehen. 

Oher weite Strecken annähernd parallel zur blütenreichen Schneise Iß ca. 100 bis 200 m Entfernung 
im Here ich des Massenauftretens mehrere Altwässer. die permanente. großteilS (auf jeweils ca. 0.1 - 0.5 lIa) 
besonnte. bis I m tiefe Stillgcwlisser mit sta rk schwa nkendem Wass.::rspiegcl und Teilabschnitlen temporärer 
Wasserfiihrung sind und allßcrha lb des betmchtelen Abschnitts die Schneise durchqueren. Die Altwässer haben 
den normalen Anschluss an den Fluss verloren. da ein niedriger flussnaher Deich die Aue vom Überfl utungs­
bereich eines mittleren l'lochwa ssers trennt. Dcnnoch besteht die Möglichkeit, dass Ilochfluiell ffir kllrle Zeit 
dcn Dcich übersteigen. die permanenten Altwass.::r allfT"tilien und lusätzlieh zahlreiche temporäre Stillgewlis­
ser erzeugen. Deran iges war nllch Starkrcgen im Sommer 200S und im Frühjahr 2006 der Fal1. nicht jedoch in 
den zwei Jahren zu\"or und :r.umindcst nicht 1997. Wahrscheinlich erre ichtcn Friihjahrshochflutcn vor der Ein­
dekhung des Flusses regelmäßig die beobachtete Hartho lzaue . 

Dicscr Hochflutiibertritt in die Altwässer ist vermutlich Ursache dllfiir, dass 2006m dicser ansonsten über­
wiegend sommenrocken en Aue ein solcherart aufT":illiges Masscnaullrclcn junger Laubfrösche beobachtet 
wurde. Der Fluss Jiu hat ein alpin gL-priigtes Einzugsgebiet. Scin natürliehcs Abflu=gime bringt normaler­
weise im April oder Mai Hochwasser (&IIIIIEII)EII. 199 1). Offenbar stell t hier eine lIochflut mit der Eintnt!s­
zell April die Vorausse tzung fiir eine masscnhafte Reproduktion des Laubfroschs dar. indem nach dieser 
Friihjahrshochllut unter ausreichendem Wasserangebot zumindest in der Zeit der Metamorph ose der lung­
frösche an den Altwässcm distinkte. wenig veränderliche Ufers.'iurlle bestehen. die eine lokale Konzentration 
und Sync hronisation der Jllngrro sch. l'0plllation ermöglichen. Denn 2005. als ausnahmsweise im Jun i/Juli eine 
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Hochf1ut die Aue erreichte, blieb in den anschließenden Monaten der Anteil junger Laubfrösche an der Popu­
lation der Art im Gebiet nachweislich gering. 

Das Netz von I'euchtwiesen, Altarmen und Rinnen des Flusses_ das im Bereich des beobachteten Massen­
auftretens im Auenwald des Jiu besteht. bietet dem Laubfrosch Sommerlebensmum und die erforderlichen 
Verbindungen zwischen Laichgewässern und Winterquartier, die in mitteleuropäischen Altauen I) 
oft ungenügend sind. 

Günstig rur das .2006 beohachtete Masscnauftreten war vemlUtlieh. dass aufgrund der temporären Existenz 
der Auengewässer oder der starken Schwankungen des Wasscrspiegels größere Fische nicht oder nur aus· 
nahmsweise vorkommen und damit als ernste I'rädatoren der Laubfrosehlar"en (GI. ... NOT .2004) zumeist ganz 
ausfallen. Diese bei ähnlicheIl Fällen in l3etracht gezogene Gunst des Lebensraull1s (GII.OSSF. 1994) wird in der 
Hanholzaue des Jiu dureh dort zeitweiliges Ausbleiben der Hochf1ut "erstärkt. 

Der Übertritt der Hoch(]U! in die beobachtete 1·lanhoI7.aue erfolgt offenbar in relativ kurzer Zeitspanne 
(2006: ca. eine Woche). Die terrestrischen Bereiche dicser sommerwarmen Aue mit ihren sehr bindigen 
Mineralböden fielen.2006 schon im Juli durch relativ tnx:kene, kaum erdfeuchte , rissige Obcrf1ächen auf. Im 
vorangegangenen Jahr waren nach Sommerhochwasser die Wasserstände der Auengewässer über längere Zeit 
hoch und die Böden feucht geblieben. Im Jahre 1997 gab es in diesem Auenbereich keine Hoch(]ut, aber bis in 
den I'TÜhsommer miißig feuchtc Oberbödcn ohne Schrumpfrisse, dennoch niedrige Wasserstände der penna­
nemen Gewässer und offenbar kein Massenauftreten von Laubfröschen. In einigen Jahren (zumindest seit der 
Eindeichung) scheint !ediglich der zeitwcilige Gnmdwasser.lnstieg die Stillgewässer dieser Aue zu versorgen, 
was offensichtlich nicht optimal flir die Population ist. weil so die Anzahl der rur die Reproduktion der Art 
nutzbaren Gewässer gering bleibt. Außerdem sind den hier mitgeteilten Beobachtungen von 1997 und 2005 
zufolge bei Beschränkung der Auendynamik auf den Grundwassergang. also mangels synchronisierendem 
Hoch(]utereignis, Massenauftretcn von jungen Laubfröschen nicht zu erwarten. 
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Eingegangen am 28. 7. 2006 

Dr. NORHERT HÖSER, Mauritianum, Parkstraße I. 0-04600 Allenburg 

Die Si lbe r-Pappel ' I'ynllllidllii s' arn MaurhiaJlllm. - Vom Kuratorium .. Baum des Jahres" wurde im Okto· 
ber .2005 rur das folgende Jahr die Schwar-l.·l'appel als Baum des Jahres vorgestellt. Dass es eine gute Wahl 
war. beweisen zahlreiche Publikationen, sowie oll nur Insidern bekannte Forschungscrgcbnisse an Instituten 
und l'lochschulcn zu Fmgestcllullgell, mit denen lllall über das Phiillolllen Schwarz-Pappel weitere Erkellm· 
nisse gewinn!. Die Schwierigkeiten einer e .... akten Feldbcstimmung der An sind hinlänglich bekanm und 
widerspiegeln sich auch in den betreffenden Verbreilungskarten der Botanischen Atlanten (BENKERTet .11. 1998 
und KORSCH et .11. .2(02). Eine Verbreitungskarte flir ein interessantes. kulturhistorisch und landschallsästhe­
tisch wiChtiges Kultivar 'l13liea' der Schwarz-Pappel gibt es bisher nicht. andererseits ist aber von der Kana­
dischen Bastard-Pappel [PuplIllIs x canadensis MOENCH ('" PuplIllIY delloit/t's x lIigmJ] im Verbreitungsatlas 
der Farn· und Blütcnp(]anzen Thüringcns eine instruktive Karte (Nr. 1314) vorhanden. Die kürzlich gedruckte 
Flora von Meälenburg- Vorponunern (FUKAREK & HENKER 2005 J enthält erfreulicherweise ncben der Zitter­
Pappel (PoplIllIS lrelllllla) und der Schwarz-I ' appel unter den Sammelbegriffen .. Forst- und Ziergchölze. 
Bastarde" Daten zur Silber-Pappel (P. alba). Balsam.Pappel (P. balsamifrru). Kanadischen Sehwarl.-Pappel 
(P. .... cunadellsis), Grau·Pappel (Popllluy x Kanadischen Sehwarl.·Pappel (P. del/oilles) und West­
lichen Balsam-Pappel (P. Iridrocarpa). Leider fehlen die \\'eilhin sichtbaren Pyramiden-Pappeln (Popillus lIigIU 
'Italiea') Mccklenburg. Vorpommcms, und auch zur Pyramidenfonn der Silber-Pappe! gibt es keine Hinweise. 
Es ist ein Kul1ivar aus vergangenen Tagen, d.1S es bald lIicht mehr geben wird.. welln ihr Aussterben nicll1 mit 
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